
KARL MAY

Mein Glaubensbekenntnis

Mays Text ›Mein Glaubensbekenntnis‹ ist in der Form, wie er am 
4. Januar 1907 in der Passauer ›Donau-Zeitung‹1 erstmals erschienen
ist, also zusammen mit zwei Briefen Mays und redaktionellen Vorbe-
merkungen, nur in heute lange vergriffenen Publikationen als Tran-
skription2 bzw. Faksimile3 veröffentlicht worden. Mays ›Glaubensbe-
kenntnis‹ soll daher durch einen erneuten Abdruck des Faksimiles in
diesem Jahrbuch in seinem Kontext in der ›Donau-Zeitung‹ wieder
zugänglich gemacht werden.

Der Veröffentlichung ging ein Briefwechsel zwischen May und dem
Chefredakteur der ›Donau-Zeitung‹, Heinrich Wagner (1868–1922),
voraus, der im Editorischen Bericht der historisch-kritischen Ausgabe
dokumentiert ist.4

Interessant ist aus dieser Vorgeschichte im Zusammenhang mit
Hermann Wohlgschafts Aufsatz in diesem Jahrbuch, dass die dann tat-
sächlich veröffentlichte redaktionelle Vorbemerkung Heinrich Wag-
ners (»(…) fügen wir noch folgenden Brief des berühmten Schriftstel-
lers bei; wir halten es nicht für notwendig, unseren Standpunkt dem
gegenüber ausdrücklich darzulegen:«) ursprünglich wesentlich deut-
licher ausfallen sollte (»Wir brauchen wohl nicht auseinanderzuset-
zen, daß dieses persönliche ›Glaubensbekenntnis‹ des berühmten
Schriftsteller vom unserem Glaubensbekenntnis weit absteht (…)«),
was May aber ablehnte.5

1 Karl May und seine Werke: In: Donau-Zeitung. 117. Jg. (1907), Nr. 3, S. 3. Quelle:
Staatliche Bibliothek Passau.

2 Karl Serden: Schriften zu Karl May. Materialien zur Karl-May-Forschung Bd. 2.
Ubstadt 1975, S. 244–246, und: Siegfried Augustin: Für und wider Karl May. Aus
des Dichters schwersten Jahren. Materialien zur Karl-May-Forschung Bd. 16.
Ubstadt 1995, S. XXV–XXVII.

3 Als Beilage zu den Mitteilungen der Karl-May-Gesellschaft 19/1974 und in:
Karl May. Leben – Werk – Wirkung. Eine Archiv-Edition. Hrsg. von Ekkehard
Bartsch. Abteilung I: Leben. Gruppe a: Biographische Selbstzeugnisse. Heft 3
[Bad Segeberg 1988], S. 31.

4 Der Text ›Mein Glaubensbekenntnis‹ mit dem zweiten, um den Abdruck bittenden
Brief Mays findet sich auch in: Karl Mays Werke. Historisch-kritische Ausgabe. 



Abt. VI Bd. 1: Mein Leben und Streben und andere Selbstdarstellungen. Hrsg. von
Hainer Plaul/Ulrich Klappstein/Joachim Biermann/Johannes Zeilinger. Bam-
berg/Radebeul 2012, S. 437–441. – Der Briefwechsel May–Wagner findet sich auch
in: Dieter Sudhoff/Hans-Dieter Steinmetz: Karl-May-Chronik. Bd. IV 1906–1909.
Bamberg/Radebeul 2005, S. 125f., 128 (24. und 30. 12. 1906).

5 May: Mein Leben und Streben, wie Anm. 4, S. 439f.
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